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Ergeht an: 

Alle Mitglieder des Österreichischen 

Baustoff-Recycling Verbandes 

_____________________________ 

 

DI.Car/Gr/1.02/01                            Wien, 22.5.2019 

 

Ergebnisprotokoll der  

ordentlichen BRV-Mitgliederversammlung 

vom 27. März 2019 

 

Termin: Dienstag, 27. März 2019, 15.15 Uhr 

Ort: Novotel Wien Hauptbahnhof, 1100 Wien 

Teilnehmer: lt. beiliegender Anwesenheitsliste 

 

 

Zu TOP 1) Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit   

 und Genehmigung der Tagesordnung 

 
KASPER begrüßt, stellt die Beschlussfähigkeit fest und ersucht, die Tagesordnung um einen 

neuen Punkt 5 zur Nachwahl des Rechnungsprüfers zu ergänzen. Da keine weiteren 

Vorschläge folgen, wird die geänderte Tagesordnung einstimmig angenommen. 

 

 

Zu TOP 2) Genehmigung des Protokolls der letzten Mitgliederversammlung  
  
Das Protokoll der ordentlichen Mitgliederversammlung vom 4. Juni 2018 wurde an alle 

Mitglieder statutengemäß ausgesandt. Da es keine Änderungswünsche gibt, beschließt die 

Mitgliederversammlung dieses Protokoll einstimmig. 

 

 

Zu TOP 3) Tätigkeitsbericht 2018 
 
Seitens der Geschäftsstelle ist der Jahresbericht als Tischvorlage aufgelegt worden. 

Der Geschäftsführer berichtet im Sinne des enthaltenen Tätigkeitsberichtes über den 

Mitgliederstand (81 Mitgliedsfirmen, davon 73 ordentliche, 8 außerordentliche). Der Vorstand 

verabschiedete 2018 zwei Merkblätter (Zwischenlager,  Bodenaushub) und führte mehrere 

Gespräche mit dem Ministerbüro BMNT und Landespolitikern. Wichtig war auch die 
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Entscheidung, Qualitätsanalysen für Absiebmaterial auf Verbandskosten durchzuführen, um 

den Mitgliedern eine Erleichterung hinsichtlich der Prüfkosten zu verschaffen. Weiters wurde 

beschlossen, ein Dachforschungsvorhaben zur Mehrfachverwertung von Asphalt zu 

unterstützen. 

 
Der Geschäftsführer weist auf die hohe Anzahl an Schulungsteilnehmern (680 Personen im 

Jahre 2018) hin. Derzeit werden die Veranstaltungen von Frau Birgit Wallner organisiert. 

Neben eigenen Veranstaltungen wurden Kooperationsveranstaltungen mit der EQAR, der 

FSV, dem BMNT sowie dem ÖWAV durchgeführt. Neben den eigenen Veranstaltungen tritt 

Präsident Dipl.-Ing. Mag. Kasper bei diversen Tagungen und Kongressen als Sprecher auf, 

Herr Dipl.-Ing. Car hielt Referate am Deutschen Abbruchkongress und auf mehreren 

Universitäten in Österreich. Der BRV versucht auch, durch Messestände am FSV-Verkehrstag 

bzw. am Bautechniktag seine Firmen entsprechend zu vertreten. 

 
In der Folge geht CAR auf die diversen technischen Richtlinien und Merkblätter ein, die 2018 

bearbeitet wurden. Insbesondere durch Publikation des BAWP 2017 musste eine zweite 

Richtlinie für Recycling-Baustoffe erstellt werden. HENGL hinterfrägt, ob es nicht sinnvoller 

wäre, dies in einer Richtlinie gemeinsam abzuhandeln. Nach kurzer Diskussion stellen 

KASPER und CAR fest, die Unterschiede zwischen den Materialien der Recycling-

Baustoffverordnung und des BAWP seien hinsichtlich Prüfung aber auch des Einsatzes 

derartig groß, dass eine gemeinsame Publikation in einer Richtlinie zur Verwirrung führte. 

 
Bei der normativen Arbeit leitet der BRV (CAR) zwei ÖNORMEN-Gruppen, die eine bearbeitet 

die Werkvertragsnorm ÖNORM B 2251, die andere die Überarbeitung der technischen Norm 

ON B 3151 „Verwertungsorientierter Rückbau“. 

 
Wichtig ist auch die Bearbeitung der ÖNORM B 3140, die im Komitee 051.09, vertreten durch 

KASPER und CAR, bearbeitet wird.  

 
Hinsichtlich Forschung und Entwicklung wird neben dem Forschungsvorhaben Re-Recycling 

von Asphalt, das 2019 gestartet werden soll, auch auf die BRV-Analyse zur Ökotoxizität 

hingewiesen, die ein repräsentatives Ergebnis erbrachte und keine Anzeichen für aquatische 

Ökotoxizität von Recycling-Baustoffen aufwies. 2019 werde auch die BRV-Analyse für 

Absiebmaterial fertig gestellt werden; HENGL ruft alle auf, noch Materialien für die Analyse 

von Vorabsiebmaterial zur Verfügung zu stellen, damit auch dieses Ergebnis repräsentativ 

werde. HOLY ersucht, die derzeitigen Ergebnisse, die durchaus positiv scheinen, 

entsprechend zu kommunizieren und damit weitere Firmen zur Mitarbeit zu stimulieren. 
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In der folgenden Diskussion beteiligen sich HOFSTÄTTER und STANEK sowie NEUHUBER; 

STANEK erwähnt in diesem Zusammenhang, dass mit der Abfallverzeichnisverordnung 

möglicherweise auch neue Zuordnungen für das RG-Material vorgelegt werden könnten. 

 
Zusammenfassend wird festgestellt, der BRV müsse zwei Strategien verfolgen, einerseits den 

Beweis der Nichtnotwendigkeit der Analytik zu führen, andererseits möglichst für die 

Altlastenbeitragsfreiheit für Absiebmaterial zu kämpfen. 

 
KASPER und CAR beenden den Bericht mit dem Hinweis auf europäische Aktivitäten bei CEN 

bzw. EQAR. 

 
KASPER bedankt sich bei der Geschäftsstelle für die beeindruckenden Aktivitäten des Jahres 

2018, die sich auch in der hohen Anzahl an Mitgliedsrundschreiben (22) wiederspiegeln. 

 

 

Zu TOP 4) Jahresrechnung 2018 und Entlastung des Vorstandes  
 und der Geschäftsführung 
 
 
Der Geschäftsführer erläutert die recht gute Einnahmensituation, die neben den 

Mitgliedsbeiträgen vorwiegend aus Einnahmen von Veranstaltungen und Verkauf von 

Richtlinien bestehe. Gut 30 % der Einnahmen können auf diese Art lukriert werden. 

 
Die Ausgaben werden dominiert von Kosten für Veranstaltungen und Öffentlichkeitsarbeit 

sowie Personal. Das Präliminare des Jahres 2018 konnte im Großen und Ganzen eingehalten 

werden. Aufgrund der Durchführung eines internationalen Kongresses (mit Simultan-

dolmetsch) ist eine Rücklagenauflösung von 29.553,12 Euro notwendig gewesen, was in 

Anbetracht des Saldos per 31. Dezember 2018 (562.289,46 Euro) durchaus vertretbar ist. 

 
Die Rechnungsprüferin HOLY stellt die Ordnungsgemäßheit der Rechnungslegung und die 

Zweckmäßigkeit fest und beantragt die Entlastung des Vorstandes und der 

Geschäftsführung. 

 
Die Mitgliederversammlung stimmt einstimmig ohne Stimmenthaltung diesem Antrag zu. 

 

Zu TOP 5) Neuwahl des Rechnungsprüfers 
 

KASPER berichtet, dass Herr MRSCHTIK nunmehr in Pension gehe und sein Nachfolger 

(Firma Langes Feld) Christoph Vonwald-Kahrer, sich bereit erklären würde, auch als 

Rechnungsprüfer beim BRV nachzufolgen. 
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Die Mitgliederversammlung bedankt sich für diese Bereitschaft und wählt Herrn Christoph 

Vonwald-Kahrer einstimmig. 

 
 
 

Zu TOP 6) AWG-Novelle 2019 – Ausblick 
 
 
CAR stellt Eckpfeiler der voraussichtlichen Novelle dar: Zwischenlager für nichtgefährliche 

Abfälle werden für die Sammlung derselben nicht mehr von Abfallsammlern verlangt werden. 

Auch der Bauherr soll nicht mehr als Abfallerzeuger auftreten, diese Eigenschaft soll beim 

Bauunternehmer liegen. In der Folge entwickelt sich eine Diskussion zur Verantwortung des 

Bauherrn. WESTERMAYER ergänzt, es werde auch eigene Schlüsselnummergruppen geben, 

damit die Beantragung von Abfallsammlergenehmigungen erleichtert werde. KASPER 

erläutert, es wäre auch vorgesehen, die Zwischenlagerfrist generell auf 3 Jahre anzuheben, 

wobei auch eine längere Lagerung (Baustellendauer) angedacht ist. HOLY erläutert, die 

Annahme nach § 24 AWG von Bodenaushub werde ebenfalls keiner eigene 

Sammlergenehmigung bedürfen.  

Weitere Punkte werden in der Diskussion angesprochen. 

 
KASPER stellt abschließend fest, der BRV werde eine umfangreiche Stellungnahme abgeben, 

die sich insbesondere mit der Frage der Bauherrnverantwortung befassen werde. 

 
 

 
Zu TOP 7) Festlegung der Schwerpunkte 2019 
 
 

Aus der zwischenzeitlich erfolgten Diskussion hebt KASPER die Schwerpunkte wie folgt 

hervor: 

 

- Finalisierung der Richtlinie für Aushubmaterialien nach BAWP 

- Finalisierung der Analyse des Vorabsiebmaterials 

- Initiativen zur Altlastenbeitragsfreiheit von Vorabsiebmaterial 

- Verfolgung der AWG-Novelle 2019 

- Information von Mitgliedsbetrieben und Bauverantwortlichen durch Seminare 

 
 
Die Mitgliederversammlung befürwortet dieses Vorgehen. 
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Zu TOP 8) Budgetvorschau 2019 
 
KASPER übergibt an CAR: Dieser erwartet im Rahmen der Budgetvorschau Einnahmen von 

333.000,-- Euro, die in Analogie zum Vorjahr insbesondere für Öffentlichkeitsarbeit 

geförderte Publikationen und zur Abdeckung des Büroaufwandes (Sachaufwand, 

Personalaufwand) verwendet werden. Aufgrund der Durchführung und Beteiligung bei 

Forschungsvorhaben werde auch heuer eine Rücklagenauflösung von 30.000,-- Euro 

vorgesehen. 

 
HENGL betont, dass für einen gemeinnützigen Verein ein zeitweiser Verlust durchaus nicht 

schädlich ist und, dass das Budget daher auch auf dieser Basis beschlossen werden könnte. 

 
Die Mitgliederversammlung verabschiedet das vorgeschlagene Budget ohne Änderung 

einstimmig. 

 

 
 

Zu TOP 9) Allfälliges 
 
Auf die Frage, ob es bei der Anwendung des HP-14-Kriteriums zwischenzeitlich zu neuen 

Erkenntnissen gekommen ist, antwortet STANEK, dass seit der Präsentation der Ergebnisse 

keine relevanten Neuerungen zu erwähnen sind. 

 
HENGL spricht nochmals den Vortrag beim vormittags stattgefundenen Kongress des BRV 

an. Er weist darauf hin, dass ein 10%-ig verpflichtender Anteil von Altasphalt bei der 

Mischgutproduktion bei den derzeit bestehenden Anlagen nicht möglich ist. KASPER 

bestätigt, dass aus seiner Sicht dies als Zuschlagskriterium optional vorzusehen sein sollte, 

eine Verpflichtung jedoch regional zu Problemen führen könnte. 

 
KASPER dankt für die Teilnahme an der Mitgliederversammlung und schließt diese um 17 h. 

 

 

Ausgeteilte Unterlagen: 

- Jahresbericht 2018 inkl. Jahresrechnung 

 

 

 

 










